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Arbeitszeit:   300 Minuten
Aufgabenart:   
Theoretisch-schriftliche Arbeit
Aufgabe:

Marc Chagall ‚Die weiße Kreuzigung’
Semesterthemen:
1. Semester   ‚Wege, Straßen, Plätze, …’

2. Semester   ‚Manifeste und Programme – Verfahren des Zufalls’

3. Semester   ‚Im Mittelpunkt steht immer der Mensch’

4. Semester   ‚Innenräume – Außenräume’

Unterrichtsbezug:
Die Aufgabenstellung weist in mehrfacher Hinsicht Bezüge zu verschiedenen Semestern auf: Einüben verschiedener Annäherungsweisen an Bilder, z.B. Assoziationsketten, schriftliche Ausarbeitung nach Stichwortsammlung, Fragenkatalog, Thesenpapier, Kurzreferate, produktive Texte, praktisch-produktive Annäherungen, insgesamt die Erarbeitung eines assoziativen Betrachtungsmodells (1. – 4. Sem.). – Arbeit am Menschenbild und religiösen Themen (3.Sem.). – Für Chagalls Bild wichtig ist die Erarbeitung der Positionen Sisley und Seurat, Cézanne, van Gogh, Gauguin, Matisse, Kirchner, aber auch Picasso, Braque und Boccioni, sodass der Blick auf das Chagallbild umfassend geschehen kann. – Bis dato werden sicherlich noch etwas Biographie und mindestens ein Bildwerk von Chagall ‚Der blaue Esel’ bekannt sein. – Neu ist die geschlossene Untersuchungsform von Gedicht und Zusatztexten unter dem Gesichtspunkt der inneren Vorstellungswelt.
Anforderungsbereich und Gewichtungsfaktor:
Die Angabe der Anforderungsbereiche (AfB I, II und III) klärt die Zuordnung der Teilleistungen zu den drei Leistungsbereichen, der Gewichtungsfaktor (GF) klärt den Anteil der jeweiligen Teilleistung an der Gesamtleistung der Klausur und wird zur Berechnungsgrundlage.

Erwartet wird:
- Kenntnisse im Zusammenhang der Aufgabenstellung: Entwicklungstendenzen der Moderne, hier unmittelbar ab 1870 mit Impressionismus, Expressionismus, Orphismus, Kubismus, Fauvismus, … - Wandel religiöser Darstellungen – keine Bibeltexttreu (Siehe Textblatt) – Biographie und etwas Umfeld zu Chagall – historische Entwicklung vor und während des 2. Weltkrieges









AfB I

GF=1
- beschreibend - charakterisierende Anteile / Motivbestand:

Hauptmotiv- und Untergruppenbildung, johlende Soldaten mit Frauen und Kindern im Boot, anstürmende Soldaten mit Fahnen, verwüstetes Dorf, brennende Synagoge und verstreute heilige Bücher, Flüchtende mit wichtigen Objekten, brennender Tempelleuchter, unberührt Gekreuzigte, niemand sucht scheinbar Zuflucht, Klagefiguren









AfB I

GF=2
- Bildanalyseteile unter jeweils thesenartig bildrelevanten Kriterien – Abkehr von den naturalistischen Darstellungsmitteln - und Einarbeitung der praktisch gewonnenen Erkenntnisse:

allgemeine Wirkung: traumhaft, befremdlich, widersprüchlich, übertrieben, beunruhigend, erschreckend, ermutigend
Räumlichkeitsillusion: inselhafte Räume, keine Linearperspektive, verzerrte Perspektiven, kubisch geschichtete Motivik, schwebende Motivik, kein Fluchtpunkt, kein räumlicher Haltepunkt
Körperlichkeitsillusion: plastisch wirkende Figurenbildung durch plastische Konturierung und farblich fleckhafte Schattenbildung; Kreuz und Leiter unkörperlich
Stofflichkeitsillusion: nackte Haut, Stoff, Holz, Feuer, Papier, Landschaft, …. Alles ist fleckhafte Farbe
zeichnerisches Detail: überall im Bild ist die Motivik erkennbar, aber nicht allzu detailgetreu gearbeitet
anatomische Richtigkeit: nur grobe Übereinstimmung; im Detail stark vereinfacht und vergröbert
Gegenstandsfarbe: z.T. naturalistisch: Uniform = Grün, Feuer = Rot + Orange; z.T. expressiv verändert: Haut = Gelb, Kleidung = Grün + Blau
Farbkontraste: wenige Kontrastfarben in den Bildecken i.G. zu den leuchtend-bunten Farbkombinationen in anderen Werken Chagalls; Farbe-an-sich-Kontrast; Farbe-Nichtfarbe-Kontrast

Farbbedeutung: transzendentes Weiß ganz oben bis zu deckendem Weiß in anderen Objekten, Weiß als Symbol der Trauer und Anklage; Signalwirkung; Stützung der Bewegung
Komposition: Ebene der Realität in den Randzonen; Ebene des Geistes mit Christus eher zentral; rautenförmiges Randgeschehen um Christus herum; zahlreiche angeschnittene Motivik einschließlich des Lichtstrahls verweist auf die Ausschnitthaftigkeit des Geschehens; 
Hell-Dunkel: kein logisches kontinuierliches Hell-Dunkel z.B. von vorne nach hinten; extremes Hell und extremes Dunkel im Verhältnis von Motiv zum Umfeld
Licht: heilbringendes göttliches Licht von oben

Bewegung: diagonaler Bewegungsfluss fast der gesamten Motivik im unteren Bildteil nach außen, im oberen nach innen gerichtet
Nunmehr kann nicht erwartet werden, dass jeder Analyseaspekt behandelt wird, jedoch eine wesentliche Auswahl.









AfB II

GF=4

- methodisch gut geführte Herleitung (Beschreibung, Analyse, Interpretation) im Hinblick auf den Charakter der inneren Vorstellungswelt Chagalls: religiöse und politische Züge, religiöse Kunst als Anklage und politische als Sinnbild für das Martyrium der Juden, Bild als Meditation, Kindheitserinnerungen, assoziative Verknüpfung von Gegenstandsvorstellung und Symbolik der Farben, innere erlebnismäßige Wahrheit, ‚psychische Transparenz’, Verknüpfung des an Juden begangenen Unrechts mit dem Leben Jesu, biographisch bedingte Sichtweise Chagalls: Verzweiflung und Hoffnung









AfB III

GF=3












ΣGF = 10

